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Diejenigen unserer werthen Leser,
welche die Tribüne" nicht regelmäßig er-halt- en,

sind freundlichst ersucht, entweder
in der Office dS. BlatteS, od:r bei unfe
rem Collcktor, Herrn A. Schmidt, dar
über Klage zu führen.

Unregelmäßige Ablieferung des Blat
teS ist lediglich dem betreffenden Träger
zur Last zu legen, und wir können, in
einem solchen Falle nur dann Abhülfe

treffen, wenn wir Kenntnis davon erhal
ten.

Zugleich ersuchen wir Bestellungen auf
die Tribüne nicht bei den Trägern,
sondern ebenfalls entweder in Office oder
bei Herrn A. Schmidt zu machen. Durch
' .ct i n I ? L V- - A I
eine Poplarie ip man ia im lanoe, uns
alle Wünsche zu übermitteln.

Jndiana Sängerfest. .

Inder gestern Abend fiattgefundenen
Sitzung des CentralcomiteS erfuhr die

Garantlefondfrage eine längere Be
sprechung.

Mit Recht beschwerte man sich über
das lanasame Aoraeben der EomiteS.
denn nitQtm& hat man hS iekt aus

t(fs.MX. fl3.aI.Xk 4. .frnAi4al "

UUllUililUC --CUIUK U(WUi4(.
So wurde denn der Sekretär beauf

tragt, alle Vorsitzer der SubcomiteS zu
einer am Sonntag Vormittag? 10 Uhr
in Knodel'S Lokal stattfindenden Sitzung
einzuladen, damit endlich einmal Bericht
erstattet werde.

Ferner wurde gestern Abend deschlos.
sen, Gouverneur Porter und Mayor
GrubbS zu ersuchen, dem ErnpfangS.
Conzert eme Ansprache zu halten.

Herr Ernestinoff theilte mit, dak Frau
Marazbeck. die berühmte Harfenspielerin
lhre Mitwirkung bet dem Feste zugesagt
hbe.

OkayorS'donrt.
Michael Fall gab Anlab zu SffcnN

ichem Aergerniß und wurde bestraft.
Mollie Cousin, die Negerin, welche

gestern aus einem Hause $3 gestohlen.
wurde heute dem Mayor vorgeführt.
Die Frau hatte einen Säugling bei sich

und schien in ihrem Elend daS Mitgefühl
des MayorS zu erregen. Der Mayor
agte den Klägern, daß wenn sie die Frau

weiter verfolgen vollen, sie sich an die

Grand Jury wenden müssen, er seine?
eitS laffe sie ohne Bürgschaft auf freien

Fuß stellen.
Duval Campbell, der Schveinebieb,

wurde der Grand Jury überwiesen.
Roß Perry ist schon wieder einmal an

e klagt, Fremden auf der Straße fein
Gasthaus in aufdringlicher Weise em

pfohlen zu haben. Auf morgen verscho
ben.

cm. Nrwn. .in rtrtn. i..n.
ges Mädchen, wartete gestern Nacht au,

I

einen Liebhaber in der Absicht, demfel
ben eine Tracht Prügel zu Theil werden
m lasten. Man bielt sie für eine Stra
ßendirne, sperrte sie ein. und da sie sich

heute Morgen ohne Weiteres schuldig
bekannte, wurde sie bestraft.

Dr. Prunk, der dem Gesetze zuwider.
die von ihm auszufertigenden GeburtS
certifikate nicht rechtzeitig einreichte, soll

morgen ein Verhör zu bestehen haben,

Tzeursion nach Milwaukee.

'.f.. ;c.5k ..s,...
am 4. und 5. August eine Exkursion nach
Milmaukee. Die Fahrt geht per Bahn
nach Chicago und von da per Dampfer
nach Mttwaukte. Die Züge gehen von

C7.H tArnnt iihS IcAnitt.Hiituu wifvmui wuwuuu uiiw wvtuuuy
um 11 Uhr 35 Min. Abends ab. Die
Die Rundfahrt kostet bloß $7.00 und
Retourtickeis sind bis zum 13. aut.
Tickets sind zu haben in der Ticket'Office
No. 16 Nord Meridian Straße und am

eter Lieber & o.y
' ' ' - 1 V

MAÖISON AYENUE,
Brauer von Lager- - und d rühmlichst bekannten Jafel-Bier- ö.

August lai,
43 Süd Jllinoks Ott. '

Kregelo & Whitsett,
7" NORD DELAWARE 8TRA08E.
Wir verkaufen Särge billiger, als irgend ewe. andere Firma der Ctat. "

Wir erhalten Leichen in gutem Znftande, chne'Cis ,u gebrauche.' v

Die feinstenWaaren, die in unserer Branche gemacht werben.

F. W. Flanner, cro
John Houlmolon, N.Jllinoiöstr.

Leichenbeftattev.

Depot:

CHRISTIAN "WATERMAN.

Watfeirirnnsiim,
Hohl & Köpper.)

emen,

alten Blafc deiterfübren derben. Gleick,eitia

B vtiujfc

reicherund der Arme immer ärmer wird,
weil mit dem Mangel der Armen der
Luxus der Reichen zunimmt, und dieser
Schluß ist jedenfalls der richtigere.

Daß dieser Schluß der richtigere ist,
läßt sich außerdem wieder durch Zahlen
beweisen.

Nach denBerichten deö preußischen amt
lichen statistischen Bureau'S, veröffentlicht
von dem Vorsteher desselben, dem Kgl.
preuß. Geheimrath Pros. Dieterici lebten
in 1851 in Preußen 89 Prozent der Be
völkerung von einem Jahreseinkommen
von bis zu 200 Thalern. (600 Mark)
Damals hatte Preußen bloß 16) Mil
ionen Einwohner und Dieterici rechnete

5 Köpfe auf jeden Steuerzahler. Woll- -

en wir ebenfalls diese Zahl unserer Be
echnung zu Grunde legen, so würden wir

herausrechnen, daß heute etwa 110 Proz.
der preußischen Bevölkerung mit einem
Jahreseinkommen von unter 660 Mark
eben muß. Da aber dies eine physische

und nummerische Unmöglichkeit ist, so

nehmen wir an, (was jedenfalls
richtiger ist, denn es kommen in Preußen
auf je 1 Familie nahezu Steuerzah
er), daß drei Köpfe auf jeden Steuerzah
er kommen. Und selbst dabei stellt es

sich heraus, daß in Preußen 75 Prozent,
also drei Viertel der Bevölkerung mit
einem. Jahreseinkommen von 660 Mark
(160) und darunter, mit zwei Dritteln
davon bei einem Einkommen von unter
420 Mark ($100) per Familie leben muß.

Angesichts solcher, amtlichen Listen ent
nommenen Thatsachen, im Schloßgarten
zu Stuttgart und anderen ähnlichen Plä
tzen schließen zu wollen, daß die bittere
Noth in Deutschland abgenommen hat,
bekundet eine ungeheuerliche Unwissenheit
und Oberflächlichkeit.

Betrachtet man vorstehende Zahlen zu
ammen mit dem in den drei letzten Jahr

zehnten allgemein eingetretenen Steigen
derPreise derLebensbedürsniffe. so ergiebt
sich klar, daß die bittere Noth in Preußen
erschrecklich zugenommen hat. Und wie
eS in Preußen ist, so wird es jedenfalls
auch im übrigen Deutschland sein.
Woraus sich ergiebt, -- daß man auS amt
lichen Steuerliften mehr lernen kann', 'als
bei einem Bankett in Marquardts Hotel
in Stuttgart.

Gin säumiger 5lrzt.

Wr. W. H. Prunr brachte geilern em

Geburtscertifikat ein, das vom 30. Mai
ausgestellt war.

Wir wurden von dem Gesundheilsbe
amten Grisfin ersucht, diese Geburt nicht
in daS Civilstandsregister der .Tribüne"
aufzunehmen, weil er befürchtete, daß
daS böse Beispiel deS Dr. Prunk bei an
dern Aerzten und Hebammen Nachah

mung finden würde.
Dr. Prunk wurde aber wegen seiner

Saumseligkeit in Anklagezustand versetzt.

DaS Gesetz verlangt, daß Aerzte und
Hebammen alle Geburten und Sterbe
fälle prompt berichten. Viele derselben

haben, aber bisher trotz wiederholter

Mahnung keine Rücksicht darauf genom
men.

. Dr. Prunk ist -- der erste Arzt, der die

serhalb zur' Anzeige gebracht wird, und
die andern Saumseligm mögen sich dar
nach richten.

' Der kleine Stadtherold.

Moritz Schmidt wurde beute unter
Betheiligung der Druiden, ttnightö os

Honor und deS BierbrauervereinS beer
'

digt..

Zu verkaufen.
Jr

Jeden Tag Traber. (Gnrin) auS der
Schmidrlcyen Brauerer bei Henry Har
moning, zu 5 Cents per Bushel.

3 Wm. Woesner wurde um 1 Cen

bestrast, weil er eine gewiss? May Jen
ning geschlagen. Woesner aber muß dem

Squire Thompson die Kosten bezahlen

Emma Meyer als Laura.

tZT Gouverneur Porter ernannte
StaatSsuperintendent Solcombe und die

Prosessoren L. Bloß und JameS H.

Smart als Delegaten für eine in Louis
ville stattfindende Convention welche zu
dem Zwecke abgehalten wird, um Erzie
hnngS und Schulangelegenhezten zu
berathen.

Lokales.
ClvilstandSregiger.

Geburt t n.
ngtfSZrtt SZamen sind Mi bei Batnl der

er axuwii.j
Peter Schopp, Mädchen, 25. Juli.
Robert Kenias. Mädchen, 25. Juli.
Frank Nordquiet, Knabe, 14. Juli.

Heirathen.
Thomas S. Black mit Jda T. Shoddy.
Jshn Bartlett mit.Laura N. Smith.

Todesfälle.
Mary Blair. U Jahre. 30. Juli.
Mary Wright. 80 Jahre. 29. Juli.

Alle Arten Drucksachen, wie Rech

nunaen, Briefköpfe, EeschSftökarten,

Quittungen, Eintrittskarten, Constitu

tionen u. s. w. werden rasch, gut und ll
lig in der Druckerei der Tribüne" besorgt

SST-- Scharlachfieber No. 30 Heien

Straße.
Lumpaci Bagabundus.
- Typhus No.138 N. New Jersey

Sttaße.
Frl. von ttaselowöka als Fortuna.

tö Im Monat Juli kamen verhält
nißmäbig venig Brandunglücke hier vor.

Frank als Schneider Zwirn.
Die Mannschaft des Feuerwehr-Departemen- ts

hatte heute Zahltag.
Denzau als Tischler Leim.

13 Heute nahm daS Camp Meeting
Zn Acton seinen Ansang.

Im' Monat Juli wurden von
der Polizei 461 Verhastungen vorge-

nommen.

Morgen Abend Benefizvorstellung
für Frau Meyer.

Dem Richter Clayvool wurde

Montag Nacht ein Pferdegeschirr gesteh

len.

Meyer als Schuster Knieriem.

IS Anna Goul wurde heute von

Squire Woodard bestraft. Sie war von

Jennie Bechtel wegen provoke verklagt.

Morgen Abend Lumpaci Bagabun
du? im Germania Theater.

t- - Eine Frau Powell hatte einer

Frau Coyle eine Schiff mit Waffer in'S
Geficht geworfen. Wurde bestraft.

Denzau Jansen als Amaroon.

Vom vielen Trinken spricht man
stets. .

Doch nie vom vielen Durst-

klagte man am Sonntag in St.LouiS.
Morgen Abend Lumpaci Vagabun

duS im Germania Theater.

ZT Ingram Fletcher wurde zum
Vormund über William, John und
Michael Welsh eingesetzt.

Frl.von KasolowZka als Peppi.

tZT Die Klage der Stadt Michigan
City gegen den StaatZauditor Rice
wurde zu Gunsten von Michigan City
entschieden.

Morgen Abend Benefizvorstellung
für Frau Meyer.

- Diebe versuchten vorgestern Nacht
in Lynn Talbot'S Wohnung an Fletcher
Ave. einzubrechen. Sie wurden verscheucht

ehe sie etwas zu erbeuten vermochten.

Albert Armstrong wurde heute
Mittag von Capt. Campbell verhastet.
Er hat einen Einbruch in New Hav6n,
Conn., begangen und wird dahin auZ

geliefert werden. Er ist hier gebürtig.
Seine Mutter wohnt an der Pearl Str.

Denzau Janson als Camille.

18 Polizeisergeant O'Donnell von
hier ist ein Vetter des Mannes O'Don
nell, welcher dieser Tage den irischen Ver
räther Carey aus dem Dampfer Melrose
in Afrika erschaffen hat. Der Vetter O'
Donnal'S hat die Welt um einen verab

scheuunSwürdigen Schurken ärmer ge
macht.

19-- Die Klage der Malleable Jron
WorkZ gegen die Unthank Plow Com

pany ist in eine neue Phase getreten.
Richter Taylor ernannte einen Receiver

über Letztere und die'Compagnie weigerte
sich, dem Receiver die Bücher und Uten

silien auszuhändigen. Richter Taylor
ließ die Beamten der Compagnie wegen
Mißachtung des Gerichtshofes vorladen
und die Verhandlungen in der Angeld

'
genheit begannen heute Morgen.
. Lumpaci VagabunduS, die au
dem Repertoire jeder deutschen Bühne

gern gesehene Zauberpoffe, gelangt mor

gen Abend im Germania Theater zum
Benefiz der Frau Meyer zur Aufführung
Man versäume nicht, dieser Vorstellung
beizuwohnen, denn das Stuck ist seh

empfehlenSwerth und außerdem gilt eS

eine gute Kraft unseres Germania Thea
terS zu ehren. Man hat sich auch fü

diele Vorstellung wieder ganz besondere

Mube aeaeben und darf wohl auf einen

genußreichen Abend rechnen.

Frau Frank als Schwäbin.

I2n ..l 00 0
Bedienung.

Oeidensticker und Vngelbach als
ttationalökouomen.

Wir haben hier in Indianapolis
mkrkmürdia aelSeite Leute. 3toei von

befinden fi aeaenwärtta in
Deutschland und schreiben Corresponden.
m D Eittt. Herr Engelbach, findet,
hrtc h?. rrk.ttslSbn. Uhr bock sind, kak
k;, fc.f tt m us is M?

belaufen und der Arbeiter sich in.... bebaalicber Laae befindet. Trok.
!d,n, hrt nfirnfTjiniinslSslnB htsS Pn?- -

W WlWItl0DWVW WW
respondenten eine sehr bedeutende, sein
itt,,6 htnn tr frnl eS fn tnrii nffirnAf

S4aw tauWen ,u lttn unl) ?ia4lfle.
fieder wogen zu sehen, so werden wir doch

an Zahlen beweisen, wie wenig 'zuverläs
sig feine Behauptungen sind, und man
darf annehmen, daß sie zur Zeit als er

auf dem Stauffenberg in andächtiger
Stimmung sich befand und das Abend
roth zu ihm in Gluthen, herglühte, in
seiner Phantasie entstanden.

Der andere Correspondent, Herr Sei
den sticke?, spricht über die schönen Unter
Haltungsplätze und öffentlichen Anlagen,

"cheir Deutschland allenthalben errich
tet werden, und wie stets zahlreiche
Schaaren nach denselben pilgern und fügt
hinzu:

Da? ist eine Thatsache, die woU den

Schluß rechtfertigt, daß die bittere Noth
des Lebens nicht zu, sondern abgenom
men hat; denn im Kampfe m'5 Dasein
verschwindet oder mindert sich wenigstens

im aUbaiiAMiw -

Dieß zeigt, mit wie wenig Kenntniß
und-m- ü wle vlel Leichtsinn und Ober
flächlichkeit Leute in den wichtigsten Fra
gen deS öffentlichen Lebens sich ein Ur
theil bilden.

Da reisen diese Herren m den groben
Städten herum, besuchen die Plätze,-

- wo

fiÄ die Reichen Rendezvous geben und
weil diese Plätze schön sind, viele geputzte

Menschen da herumlaufen, und Alles
dulce jubil0 bt, so urtheilen sie ohne

ZU bedenken, daß eS für jeden Einzelnen
dtfl sie da sehen, Hunderte giebt, welche

nicht da sind. w
In einer von Dr. Heinrich Braun ver

faßten und in der .Neue Zeit" veröffent
llchten kritischen . Studie betitelt : Das
Problem der Arbeiterverstcherung .finden
wir folgende Stelle :

. W da? Etatsjahr vom 1.

Preußen unbesteuert eine Bevölkerung
von 258,332 astehenden,ersonen
und von 1,372.899 HauShaltungSvor'
stünden, d. h. eine Zahl von 3,931.231
Arbeitern hatte ein Einkommen von

. . . i n rn..ieniBCi m m u , . v"
00) mußte damit aber noch 3.8.550

Familienangehörige ernähren. Mit
. .rv rnn nnx rmemem miommen von oou --maxi

iou- -P) waren elnge,a,asr
972 Personen." Nach einigen weiteren

Bemerkungen kommt dann der Verfaffer

ia dem lscyiune, oaö m Preußen vei

weitem mehr als sechs Millionen Arbeiter
selbst bei dem eingeschränktesten Leben

absolut nicht im Stande sind, d;e Versi
ütrunaSvrämien aufzubringen.

Zahlen sprechen!
Die preußische Monarchie hat etwa 27

Millionen Einwohner Laffalle nahm
vor' etwa 12 Jahren an, dab 400 Thaler
also 1290 Mark. daS Geringste sei. wo

eine Familie nothdürftig leben könne...., o..-,:..- .? (;.nuv cvsuumi, iuum
im Preise bedeutend gestiegen, ja Lebens
mitte! sind jetzt so theuer, wie in Amerika.
6,641,203 Arbeiter haben ein JahreSein
kommen von nicht über 660 Mark. Da
ftz unter denselben natürlich viele Ein
zelstehende befinden, rechnen wir statt der

gebräuchlichen 5 bloß 3 Personen auf die
. .In - m CIJL. !.ti V r.

stamme, woraus iiuj rrgnol, vag iou
den 27 Millionen Emwoynern Preutzens
nahezu 20 Millionen nicht genug zum

. . , .r i t : i

eoen uno zu vl zum Vleroen aoen.
Die foiiale Zraae. sveUell die Arbeiter

fr sZKt fift Knsawnia imScklokaar

Stuttgart, wie im Centralpark von
New Dork.od.r im Kargarten zu EmS

ttudlren.
Die Tbatlacken. welSe Serr Seiden

llHtfcc anführt, laffen ebensogut den
Schluß zu. dab die bittere Noth des Le

I c. i. v r- - a . i.-- ... nr rr- -orns m ven logenunnttn Nil!! ittiien
I zugenommen hat, weil der Reiche immer

Union Depot. Nähere Vtittheilunaen u?ru ios- -o zur iuru veron-b- ei

W. M. Hicklin, Paffagier Agent 136 lagten Personen, blieb im Königreich

Telephon. Kutschen für alle

John Trueman, ein Grocer an
der Lincoln und Columbia Avenue, ist
seit gestern früh vom Hause abwesend,
ohne dak man weiß, wo er sich befindet.

Herr John B. Mason.' Townsbiv
Clerk . von Spring Valley. Qdio. sagt.
daßder Schmerzenstiller. St. JakobSOel,
Jahrelang in seiner Familie gebraucht

o --

den, und daß es das einzige Heilmit
tel ist, welches seiner Frau, die sehr an
Rheumatismus litt, geholfen hat.

r Daniel HigginS, der Bursche,
welcher kürzlich einen Fluchtversuch aus
der Stone Pard machte, und bei dieser

Gelegenheit einen mörderischen Angriff
aus Ray McDougall machte, wurde im

Criminalgericht zu zweijähriger Zucht
hauSstrafe bei harter Arbeit, verurtheilt.

Lumpaci Bagabundus.
Allen Ansotteruagen. die man an

ein wirklich gute Wirthschaft stellt, ge
recht zu werden, ist Michael Lenker, der in
der Wirthschaft No. 133 Ost Washington
Str. alö GeschästSWrer thätig ist, im
Stande. Gute Getränke und auSaezeick
neter Lunch, hübscher Pooltisch und au
genehme Gesellschaft.

In einem von St. Louiser Tur
nern ausgegangenen Aufruf werden alle
Turner ersucht, doch zur Unterstützung
des in Baltimore, Md. in den kümmer
lichsten Verhältnissen, lebenden Arnold
Siegsried John, deö betagten Sohnes
des Altmeisters der Turnerei, etwas bei

zutragen. Die Turnerschaft in St.
Louis, Mo. hat bereits durch freiwillige
Beitrage Einzelner auf der Basis einer
Subskription von fünf CentZ per Woche
auf ein Jahr einen kleinen Fond geschaf
sen ; doch genügt dies kaum, sondern die

Agitation auf derselben Basis, welche
feinem schwer fällt, sollte eine allgemeine
über daS ganze Land hin verbreitete sein.

Zu den besten Feuer Versiche
rungö Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franllin-- von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320,000.
Diese Compagnie repräsentirt die .North
Western National' von Milwaukee, Ver
mögen, $1.007,193.92 und die .German
American- - von 9U Bork, deren Vermö
gen über $3,094, 029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die .Jire Association of
London Vermögen $1.000.000 und die
.Hanover of New Bork" mit einem Ver
mögen von $2,700.000. Die .Franklin- -
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei aroken Verlusten kein Ausscklaa
folgt. Herr Herman T.Brandt,
ist Agent für dle hitstge Stadt und Um.

lgegend.

Zwecke.'

Selbstmordversuch. -

- -

Henry Lübking, No. 205 Coburn Str.
wohnhaft, schoß sich heute Vormittag
eine. Kugel , in die linke Brust. Die
Wunde ist lebensgefährliche Die Dokto
ren Bell und Felder haben ihn in Bi

'
Handlung. Lübking ist erst 22 Jahre alt
und feit drei Jahren verheirathet. Vor
einigen Wochen trennte sich seine Frau
von ihm und weigert sich seitdem, mit ihm
zu leben. Er ist Blechner von Proses
sion.

Vor Kurzem fiel er von einem Gerüste,
und es hieß schon damals, daß er sich zum
Zwecke des Selbstmords herabgestürzt
habe.

SS Gestern Abend wurde der Versuch
gemacht, Fred. Bockmyer'S Rauchkammer
No. 275 Union Straße in Brand zu
stecken, nachdem eine Partie Fleisch dar
aus entwendet worden war.

0-- Der 14jährige Willie SquireS
No. 296 Massachusetts Avenue ist plötz.
lich verschwunden und man befürchtet,
daß er von Leuten bei Seite geschafft
wurde, denen sein Zeugniß in einer Kla
gesache unangenehm sein könnte.

DaS Terre Haute Banner
schreibt : Der TerreHauieMänverchor übt
unter Leitung seines energischen Di
rigenten, Prof. Kantmann, fleißig für
daS kommende Jndiana Sängerfest und
hält jedt jeden Sonntag Vormittag Ex.
trasingstunde ab.

Frau Augusta Weiale ist gestern
Abend im Gl. Lebensjahre gestorben.
ES ist dies dieselbe Frau, deren Gatte
Gottlieb vor 15 Jahren vlötzlich ver
schwand, und von dem man seitdem nichts
mehr gehört hat. Man weiß nicht ob er
verunglückte, oder ob er sich nach andern
Regionen begeben hat.

A. SCHHIDT'8

Buch- - u.Zeitungs- -

Ng entur. 7

N. 113 Groor traseo.
Jndia axolik.

strktg merdcu schnell und xknttttch

Scher billig nnd schön gtdunden.

Sud JllinoiS Strake. öt

Unsere Nrmenpflege.

nnr 3"n.nf, flih w,.,
nn ,r uu.nh 9W,t f.irW .

,.
YmTJ r.f..; .

Zahl der Applikanten .., ....223
Varakmttkt fit teatl. llntetstukiina 1- - - -u

NnterMung verweigert vurde 7S

Die AuSaaben vertbeilten sich wie kolat:
Zür Lebenimittel 5852 oo
Kohlen s oo
Holz 2 is
Reisepässe : 48 eo

Begräbnipkoftea s oo

Zusammen. 492 7ö

Gin DurchschittSverhaltniß.

Der Wiffenschast würde viel damit ae.
halfen sein, wenn eine klassisicirte Durch!
schntttSberechnung der rankhetten ge

da& die berüd.mten Dr. Äugufi KönigS
Hamburger Tropfen ein zuverlässiges
Heilmittel gegen Leber . und Nieren
krankbeiten und gegen die daraus entsteh

,v.m.-.- i n w rr I
cnociuiunrcinucuiino. uunma ucnis.
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5lbbn KrolS Anbau an SauS New
York Str.. zwischen Liberty u. East Str.

1700.
5lssevb Sout ramebaus. Vermont

zwischen Noble und Spring Str. tz1500.
m 1

Kohlen.!

..ie ,neu ttablirte

.

Straße betreibt, ist etzt im Stande, alle
Aufträge für Kodlen. Coak und Kalk
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Rauche "Lew5sr's Lest." '
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